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©  Eine  Leuchte  weist  eine  eine  Lampenfassungsar- 
matur  (12)  tragende  Halterung  auf,  in  welche  minde- 
stens  eine  Drehverstellvorrichtung  (A)  mit  zwei 
hauptsächlichen  Drehverstellteilen  eingegliedert  ist. 
Eines  der  Drehverstellteile  (18)  ist  relativ  zum  ande- 
ren  Drehverstellteil  (24)  in  einer  Drehebene  um  eine 
gemeinsame  Drehachse  (y)  kreisbogenartig  beweg- 
bar  sowie  am  anderen  Drehverstellteil  (24)  kraft-  und 
formschlüssig  arretierbar.  Eine  Drehverstellvorrich- 
tung  (A),  welche  in  der  Lage  ist,  sehr  große  Lastmo- 
mente  sicher  zu  halten,  wird  dadurch  geschaffen, 
daß  ein  Drehverstellteil  ein  mittels  mindestens  eines 
Distanzstücks  (16)  von  der  Drehachse  (y)  entfernt 
gehaltenes,  etwa  streifenförmiges  Kreisbahnelement 
(18)  mit  Kraft-  oder  Formschlußmitteln  (19)  bildet, 
die  mit  Kraft-  oder  Formschlußmitteln  (30)  des  ande- 
ren  Drehverstellteils  (24)  zusammenwirken. 
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Die  Erfindung  betrifft  eine  Leuchte  entspre- 
chend  dem  Oberbegriff  des  Patentanspruchs  1. 
Derartige  Leuchten,  in  deren  Halterung  eine  Dreh- 
verstellvorrichtung  eingegliedert  ist,  sind  durch  of- 
fenkundige  Vorbenutzung  hinlänglich  bekanntge- 
worden.  Eine  einfache  Art  derartiger  Drehverstell- 
vorrichtungen  kann  aus  zwei  um  eine  gemeinsame 
Drehachse  gegeneinander  verdrehbaren  und  mit- 
tels  eines  Gewindes  gegeneinander  preßbaren  Hal- 
terungsteilen,  den  beiden  Drehverstellteilen,  beste- 
hen.  Es  handelt  sich  hierbei  um  Drehverstellvor- 
richtungen  mit  ebenen  Drehgelenken,  welche  in  der 
Regel  eine  Umfangsverstellung  von  nahezu  360° 
gestatten.  Wenn  eine  Leuchtenhalterung  zwei  der- 
artige  Drehverstellvorrichtungen  mit  senkrecht  zu- 
einander  angeordneten  Drehebenen  aufweist,  kann 
die  von  der  Leuchtenhalterung  getragene  Lampen- 
fassungsarmatur  raumgelenkig  orientiert  werden. 

Leuchten  der  erfindungsgemäßen  Gattung  kön- 
nen  mit  ihrer  Halterung  beispielsweise  an 
Stromschienen-Adaptern,  an  Punktauslässen  oder 
an  Tragkonstruktionen,  wie  z.B.  an  Raumfachwerk- 
teilen,  befestigt  sein. 

Leuchten  stellen  inzwischen  technisch  aufwen- 
dige,  aus  verschiedenen  gegeneinander  austausch- 
baren  Modulen  bestehende  Leuchtensysteme  dar, 
welche  an  die  Drehverstellvorrichtungen  der  Leuch- 
tenhalterung  besonders  hohe  Ansprüche  mechani- 
scher  Festigkeit  stellen,  welche  die  bislang  übli- 
chen  Drehverstellvorrichtungen  zumeist  nicht  erfül- 
len  können. 

Ausgehend  von  der  eingangs  beschriebenen, 
durch  offenkundige  Vorbenutzung  bekanntgeworde- 
nen  Leuchte,  liegt  der  Erfindung  die  Aufgabe  zu- 
grunde,  deren  Halterung,  insbesondere  deren  Dreh- 
verstellvorrichtung,  so  zu  verbessern,  daß  diese 
große  Lastmomente  schwerer  Leuchtensysteme 
unter  genauer  Einhaltung  der  gewählten  VerStell- 
position  sicher  aufnehmen  können. 

Diese  Aufgabe  wird  entsprechend  der  Erfin- 
dung  dadurch  gelöst,  daß  ein  Drehverstellteil  ein 
mittels  mindestens  eines  Distanzstückes  von  der 
Drehachse  entfernt  gehaltenes,  etwa  streifenförmi- 
ges  Kreisbahnelement  mit  Kraft-  oder  Formschluß- 
mitteln  bildet,  die  mit  Kraft-  oder  Formschlußmitteln 
des  anderen  Drehverstellteils  zusammenwirken. 

Entsprechend  der  Erfindung  wird  ein  streifen- 
förmiges  Kreisbahnelement  mittels  mindestens  ei- 
nes  Distanzstückes  so  weit  von  der  Drehachse  weg 
nach  außen  gehalten  und  dabei  ein  so  großer  He- 
belarm  gebildet,  der  es  ermöglicht,  große  Lastmo- 
mente  asymmetrisch  aufgebauter  Leuchtensysteme 
sicher  abzufangen.  Hierbei  ist  das  mit  den  Kraft- 
oder  Formschlußmitteln  des  streifenförmigen  Kreis- 
bahnelements  Zusammenwirkende  Kraft-  oder 
Formschlußmittel  des  anderen  Drehverstellteils  in 
gleichem  Maße  von  der  Drehachse  weg  nach  au- 
ßen  versetzt. 

Die  erfindungsgemäßen  Kreisbahnelemente 
können  sich  -  je  nach  Anwendungsfall  -  entweder 
über  den  gesamten  Kreisumfang,  also  den  Voll- 
kreis,  oder  nur  über  einen  Teilumfang,  d.h.  über 

5  einen  Teilkreis,  erstrecken. 
In  weiterer  Ausgestaltung  der  Erfindung  kann 

das  Kreisbahnelement  eine  ebene  Kreisbahn  da- 
durch  aufweisen,  daß  das  Kreisbahnelement  zumin- 
dest  Teil  einer  Kreisringscheibe  mit  mindestens 

io  einer  die  Kraft-  oder  Formschlußmittel  tragenden 
Kreisringfläche  ist. 

Andererseits  sieht  die  Erfindung  vor,  daß  das 
Kreisbahnelement  kreisförmig  gewölbt  ist,  indem 
dieses  zumindest  Teil  eines  hohlen  Kreiszylinders 

75  mit  mindestens  einer  die  Kraft-  oder  Formschluß- 
mittel  tragenden  Zylindermantelfläche  ist. 

Entsprechend  der  Erfindung  können  die  Form- 
schlußmittel  so  gestaltet  sein,  daß  das  Kreisbahn- 
element  eine  Verzahnung  aufweist,  in  welche  min- 

20  destens  ein  Gegenzahn  des  anderen  Drehverstell- 
teils  dreharretierend  eingreifen  kann.  Zu  dieser  er- 
findungsgemäßen  Lösung  kann  auch  eine  Ausfüh- 
rungsform  gehören,  bei  welcher  der  jeweilige  Ge- 
genzahn  Teil  eines  sich  auf  der  Verzahnung  des 

25  Kreisbahnelementes  abwälzenden  Verstellzahnrit- 
zels  ist.  Dieses  Verstellzahnritzel  ist  zweckmäßig, 
bedingt  durch  die  Zahngeometrie,  selbsthemmend 
ausgebildet.  Vorteilhaft  ist  es  jedenfalls,  wenn  das 
Kreisbahnelement  auf  seiner  gesamten  Umfangs- 

30  länge  eine  Verzahnung  aufweist. 
In  zusätzlicher  vorteilhafter  Ausgestaltung  der 

Erfindung  bildet  das  Kreisbahnelement,  vorzugs- 
weise  auf  seiner  gesamten  Umfangslänge,  eine 
Bremsfläche,  gegen  welche  mindestens  ein  Ge- 

35  genbremselement  des  anderen  Drehverstellteils 
dreharretierend  anpreßbar  ist.  Bei  jener  Ausfüh- 
rungsform  könnte  das  Gegenbremselement  etwa 
zangenförmig  am  Kreisbahnelement  verklemmbar 
sein. 

40  Die  Gestaltung  des  Distanzstückes  kann  etwa 
Speichen-  oder  Scheibenradartig  sein.  Dabei  kann 
sich  das  Distanzstück  je  nach  Anwendungsfall  mit 
seiner  Speichen-  oder  Scheibenradartigen  Gestal- 
tung  entweder  über  einen  Vollkreis  oder  nur  über 

45  einen  Kreissektor  hinweg  erstrecken.  Für  den  Fall 
eines  Kreissektors  hätte  das  Kreisbahnelement 
eine  segmentbogenartige  Form. 

Auch  ist  es  in  weiterer  Ausgestaltung  der  Erfin- 
dung  möglich,  daß  das  Distanzstück  von  einem 

50  zugleich  die  Drehachse  definierenden  Leuchtenge- 
häuseteil,  z.B.  von  einem  Transformatorgehäuse, 
gebildet  ist. 

Die  erfindungsgemäße  Leuchte  ist  besonders 
dazu  geeignet,  leicht  und  genau  reproduzierbar 

55  eingestellt  zu  werden.  Hierzu  trägt  das  Kreisbahn- 
element  erfindungsgemäß  eine  Skala,  während  das 
andere  Drehverstellteil  einen  mit  der  Skala  koope- 
rierenden  Zeiger  bildet. 

2 



3 EP  0  567  739  A1 4 

In  den  Zeichnungen  sind  bevorzugte  Ausfüh- 
rungsbeispiele  entsprechend  der  Erfindung  darge- 
stellt,  es  zeigt, 

Fig.  1  die  Seitenansicht  einer  Leuchte  in  einer 
ersten  Ausführungsform, 
Fig.  2  die  Leuchte  gemäß  Fig.  1  in  einer  um  90° 
verschwenkten  Seitenansicht, 
Fig.  3  aus  Fig.  2  eine  vergrößerte  Detaildarstel- 
lung,  aus  welcher  die  Drehverstellvorrichtungen 
besonders  deutlich  hervorgehen, 
Fig.  4  einen  Vertikalschnitt  entsprechend  der 
Schnittlinie  IV-IV  in  Fig.  3, 
Fig.  5  in  Anlehnung  an  die  Darstellungsweise 
gemäß  Fig.  1  eine  andere  Ausführungsform  und 
Fig.  6  die  Ausführungsform  gemäß  Fig.  5  in 
einer  um  90°  gewendeten  Seitenansicht. 

In  den  Zeichnungen  ist  jede  Leuchte  -  unab- 
hängig  von  der  jeweiligen  Ausführungsform  -  ins- 
gesamt  mit  der  Bezugsziffer  10  versehen. 

Zwischen  ihrem  Einspeisungsteil,  einem  Strom- 
schienenadapter  11,  und  ihrer  Lampenfassungsar- 
matur  12  zur  Aufnahme  einer  nicht  dargestellten 
Lampe,  beispielsweise  einer  Preßkolbenlampe,  bef- 
indet  sich  die  Leuchtenhalterung  13. 

In  die  Halterung  13  eingegliedert  sind  zwei 
Drehverstellvorrichtungen  A  und  B. 

Wie  im  Zusammenhang  der  Fig.  1-3  zu  erken- 
nen,  ist  der  Drehverstellvorrichtung  A  die  Drehach- 
se  y  und  der  Drehverstellvorrichtung  B  die  Dreh- 
achse  x  zugeordnet. 

Mit  dem  Adapter  1  1  drehfest  verbunden  ist  ein 
Drehteller  14  über  sein  nabenförmiges  Mittelteil  15. 
Vom  nabenförmigen  Mittelteil  15  gehen  radial  nach 
außen  einstückig  angeformte  Speichen  16  aus,  wel- 
che  in  eine  verhältnismäßig  hohe  Kreisringscheibe 
17  übergehen,  die  eine  relativ  geringe  radiale  Er- 
streckung  aufweist. 

Unterseitig  stellt  die  Kreisscheibe  17  eine 
Kreisringfläche  18  dar,  welche  eine  Verzahnung  19 
trägt,  deren  Zahnflanken  sich  im  wesentlichen  ra- 
dial  zur  Drehachse  y  erstrecken. 

Unter  Zwischenschaltung  einer  Unterlegschei- 
be  20  und  einer  Tellerfeder  21  verbindet  ein  hohl- 
nietartiges  Bauteil  22  das  raumfeste  nabenförmige 
Mittelteil  15  und  ein  nabenförmiges  Mittelteil  23 
eines  Halterungsarmes  24  nach  Art  eines  ebenen 
Gelenks  drehbeweglich  miteinander.  An  sich  be- 
kannte  Drehbegrenzungsmittel  25  sorgen  dafür, 
daß  ein  Drehwinkel  von  360°  in  bezug  auf  die 
Drehachse  y  nicht  überschritten  werden  kann. 

Die  Kreisringfläche  18  mit  ihrer  Verzahnung  19 
stellt  ein  streifenförmiges  Kreisbahnelement  dar, 
welches  durch  Distanzstücke,  und  zwar  durch  die 
Speichen  16,  weit  von  der  Drehachse  y  entfernt 
gehalten  ist.  Die  Kreisringfläche  18  ist  mit  ihrer 
Verzahnung  19  am  Adapter  11  raumfest  gehalten. 

In  die  Verzahnung  19  der  Kreisringfläche  18 
greift  ein  Zahnritzel  30  ein,  welches  durch  den 

Bund  26  eines  am  anderen  Ende  mit  einem  Gewin- 
de  27  versehenen  Lagerbolzens  28  gegen  Axialver- 
schiebung  gesichert  ist.  Der  Lagerbolzen  28  ist 
mittels  einer  Abflachung  29  im  mittleren  Bolzen- 

5  Schaftbereich  in  Verbindung  mit  einer  entsprechen- 
den  Gegenfläche  innerhalb  der  Durchgangsboh- 
rung  31  der  Lagerkonsole  32  des  Halterungsarms 
24  gegen  Drehung  gesichert. 

Auf  diese  Weise  kann  das  mit  der  Verzahnung 
io  19  kämmende  Zahnritzel  30  durch  Anziehen  der 

Rändelmutter  33  mit  einer  radialen  Klemmfläche 
34  gegen  eine  radiale  Gegenfläche  35  der  Konsole 
32  gepreßt  und  so  an  einer  Drehung  gehindert 
werden.  In  diesem  Fall  ist  der  Halterungsarm  24 

15  über  einen  sehr  großen  Hebelarm  hinsichtlich  sei- 
ner  Drehung  um  die  Drehachse  y  blockiert. 

Die  Drehverstellvorrichtung  B  funktioniert  in 
grundsätzlich  ähnlicher  Weise  wie  die  Drehverstell- 
vorrichtung  A.  Ein  Unterschied  besteht  darin,  daß 

20  das  Kreisbahnelement  36  die  Innenmantelfläche  ei- 
nes  hohlen  Kreiszylinders  darstellt.  Analog  zur 
Drehverstellvorrichtung  A  ist  auch  auf  der  Zylinde- 
rinnenmantelfläche  36  eine  Verzahnung  19  vorge- 
sehen,  deren  Zahnflanken  sich  zweckmäßig  parallel 

25  zur  Drehachse  x  erstrecken.  Auch  die  Anordnung 
des  Ritzels  30  mit  dem  Lagerbolzen  28  ist  hinsicht- 
lich  Funktion  und  Gestaltung  grundsätzlich  ähnlich 
wie  bei  der  Drehverstellvorrichtung  B.  Nur  weist 
der  Lagerbolzen  28  zu  seiner  Drehsicherung  inner- 

30  halb  der  Lagerkonsole  32  keine  Abflachung,  son- 
dern  einen  ihn  in  einer  Radialbohrung  37  durchset- 
zenden  Drehsicherungssplint  38  auf.  Der  Drehsi- 
cherungssplint  38  ist  in  einem  Aufnahmeraum  39 
der  Konsole  32  lagegesichert. 

35  Analog  zur  Drehverstellvorrichtung  A  funktio- 
niert  die  Drehverstellvorrichtung  B  wie  folgt: 

Durch  Anziehen  der  Rändelmutter  33,  und  mit- 
hin  Festlegen  des  Zahnritzels  30,  erfolgt  eine  Blok- 
kierung  des  Halterungsarms  40  hinsichtlich  seiner 

40  Drehung  um  die  Drehachse  x. 
In  den  Fig.  1,  5  und  6  sind  noch  Skalenteile  S 

benachbart  den  Kreisbahnelementen  18  und  36  der 
Drehverstellvorrichtungen  A  und  B  angedeutet,  die 
jeweils  mit  einem  zeigerartigen  Fortsatz  41  der 

45  betreffenden  Lagerkonsole  32  kooperieren.  Auf  die- 
se  Weise  ist  eine  bestimmte  Einstellage  der  Anord- 
nung  leicht  zu  reproduzieren. 

Die  Versteilvorrichtungen  A  und  B  der  Ausfüh- 
rungsform  gemäß  den  Fig.  5  und  6  unterscheiden 

50  sich  grundsätzlich  nicht  von  der  Ausführungsform 
gemäß  den  Fig.  1-4.  Der  einzige  Unterschied  be- 
steht  darin,  daß  bei  der  Drehverstellvorrichtung  B 
der  Fig.  1-4  Speichen  16  die  Distanzstücke  zwi- 
schen  der  Drehachse  x  und  dem  Kreisbahnelement 

55  36  bilden.  Bei  der  Ausführungsform  gemäß  den 
Fig.  5  und  6  hingegen  stellt  ein  Transformatorge- 
häuse  42  gewissermaßen  das  Distanzstück  dar, 
welches  den  Segmentbogen  43  von  der  Drehachse 

3 
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x  distanziert.  Das  Transformatorgehäuse  42  defi- 
niert  außerdem  die  Drehachse  x  mittels  eines  Dreh- 
lageransatzes  44. 

Bei  den  Ausführungsformen  gemäß  den  Fig.  5 
und  6  übernimmt  das  Transformatorgehäuse  42 
teilweise  die  Funktion  der  Leuchtenhalterung.  Und 
zwar  ersetzt  das  Transformatorgehäuse  42  den 
Halterungsarm  24  gemäß  dem  Ausführungsbeispiel 
der  Fig.  1-3.  Die  dem  Drehteller  14  zugeordnete 
Konsole  32  (s.  Fig.  5)  zur  Halterung  des  Zahnritzels 
30  ist  daher  -  ebenso  wie  das  nabenförmige  Mittel- 
teil  23  -  unmittelbar  am  Transformatorgehäuse  42 
befestigt. 

dreharretierrend  eingreifen  kann. 

6.  Leuchte  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  4, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Kreisbahn- 

5  element  eine  Bremsfläche  bildet,  gegen  wel- 
che  mindestens  ein  Gegenbremselement  des 
anderen  Drehverstellteils  dreharretierend  an- 
preßbar  ist. 

io  7.  Leuchte  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  6, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Distanzstück 
etwa  Speichen-  (16)  oder  scheibenartig  ausge- 
bildet  ist. 

Patentansprüche 

1.  Leuchte  mit  einer  eine  Lampenfassungsarma- 
tur  tragenden  Halterung,  im  welche  mindestens 
eine  Drehverstellvorrichtung  mit  zwei  haupt- 
sächlichen  Drehverstellteilen  eingegliedert  ist, 
von  denen  eines  relativ  zum  anderen  Drehver- 
stellteil  in  einer  Drehebene  um  eine  gemeinsa- 
me  Drehachse  kreisbogenartig  bewegbar  so- 
wie  am  anderen  Drehverstellteil  kraft-  oder 
formschlüssig  arretierbar  ist,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  ein  Drehverstellteil  ein  mittels 

15 

mindestens  eines  Distanzstückes  (16)  von  der 
Drehachse  (x,  y)  entfernt  gehaltenes,  etwa 
streifenförmiges  Kreisbahnelement  (18,  36)  mit 
Kraft-  oder  Formschlußmitteln  (19)  bildet,  die 
mit  Kraft-  oder  Formschlußmitteln  (30)  des  an- 
deren  Drehverstellteils  (24,  40)  zusammenwir- 
ken. 

20 

25 

30 

Leuchte  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  6, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Distanzstück 
von  einem  zugleich  die  Drehachse  (x)  definie- 
renden  Leuchtengehäuse,  wie  z.B.  von  einem 
Transformatorgehäuse  (42),  gebildet  ist. 

Leuchte  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  8, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Kreisbahn- 
element  (18,  36)  eine  Skala  (S)  trägt  und  das 
andere  Drehverstellteil  (24,  40)  einen  mit  der 
Skala  (S)  kooperierenden  Zeiger  (41)  bildet. 

2.  Leuchte  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn-  35 
zeichnet,  daß  sich  das  Kreisbahnelement  über 
den  gesamten  Kreisumfang  oder  nur  über  ei- 
nen  Teilumfang  erstreckt. 

3.  Leuchte  nach  Anspruch  1  oder  nach  Anspruch  40 
2,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Kreis- 
bahnelement  zumindest  Teil  einer  Kreisring- 
scheibe  (17)  mit  mindestens  einer  die  Kraft- 
oder  Formschlußmittel  (19)  tragenden  Kreis- 
ringfläche  (18)  ist.  45 

4.  Leuchte  nach  Anspruch  1  oder  nach  Anspruch 
2,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Kreis- 
bahnelement  (36)  zumindest  Teil  eines  hohlen 
Kreiszylinders  mit  mindestens  einer  die  Kraft-  so 
oder  Formschlußmittel  (19)  tragenden  Zylin- 
dermantelfläche  ist. 

5.  Leuchte  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  4, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Kreisbahn-  55 
element  (18,  36)  eine  Verzahnung  (19)  auf- 
weist,  in  welche  mindestens  ein  Gegenzahn 
(bei  30)  des  anderen  Drehverstellteils  (24,  40) 
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